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Ipsos-Studie zum Zahlungsverhalten: Nur Bares ist Wahres! 

Österreicher:innen haben im Schnitt 55 Euro im Börsel, 83% sind gegen eine 
Bargeldabschaffung.  

Wien, 21. Oktober 2022 – Pünktlich zum bevorstehenden Weltspartag hat sich Ipsos 
Österreich im Rahmen einer repräsentativen Studie mit dem Zahlungsalltag der 
Österreicher:innen beschäftigt. Bargeld bleibt die beliebteste Zahlungsform im Alltag, aber 
Kartenzahlung und Mobile Payment holen auf. Auf 1- und 2-Cent-Münzen könnte die Mehrheit 
gut verzichten.  

„Nur Bares ist Wahres!“ Diesen alten Sinnspruch kennt in Österreich jedes Kind. In kaum einem an-
deren Land wird er auch so gelebt wie in der Alpenrepublik. 92% der Österreicher:innen geben an, in 
ihrem Alltag regelmäßig mit Bargeld zu bezahlen, 52% bezeichnen dies als ihre bevorzugte Zah-
lungsform. 9% der Bevölkerung geben sogar an, im Alltag ausschließlich bar zu bezahlen. Wenig 
überraschend ist daher, dass 83% der Österreicher:innen sich gegen eine Abschaffung des Bargelds 
aussprechen, beinahe zwei Drittel davon lehnen dies sogar entschieden ab. Die Verfechter des Bar-
gelds führen zumeist die Anonymität der Zahlungsflüsse und permanente Verfügbarkeit als stärkste 
Gründe für eine Beibehaltung an. „Bargeld ist ein psychologisches Konstrukt. Neben der Zahlfunktion 
steht es auch für Tradition, Identifikation und Inklusion.“ erklärt Julia Pitters, Professorin für Wirt-
schaftspsychologie an der IU-Internationalen Hochschule, das Festhalten am Bewährten. 

Insgesamt können nur 8% der Bevölkerung dem Vorschlag einer Bargeldabschaffung überhaupt et-
was abgewinnen, 3% sprechen sich ausdrücklich dafür aus. Als gewichtigste Argumente der Bargeld-
Gegner werden ein besserer Kampf gegen Geldwäsche, Korruption und Schwarzarbeit angeführt, so-
wie die größere Bequemlichkeit und Sicherheit des bargeldlosen Zahlungsverkehrs. Weniger stark 
hängen die Österreicher:innen übrigens am Kleingeld in den Brieftaschen: 58% befürworten eine 
komplette Abschaffung der 1- und 2-Cent-Münzen. 

Trotz aller Liebe zum Bargeld: Die Kartenzahlung steht der Barzahlung nur wenig nach und erreicht 
ebenfalls eine ausgesprochen hohe Nutzungsrate (87%). Dem Vorzug im Alltag geben der 
Kartenzahlung aktuell aber erst 42% der Befragten. Mobile Payment, also die Zahlung mit 
Smartphone über Apps wie Apple Pay oder Google Pay, ist noch vergleichsweise wenig verbreitet 
(26%), und voll überzeugen kann die neue Technologie nur wenige (5%). Die meisten Fans des 
Mobile Payments finden sich bei den unter-30-Jährigen, von denen 40% angeben, diese Form auch 
im Alltag regelmäßig einzusetzen. Bei den Jungen schaffen es digitale Zahlungsalternativen (Karte & 
Mobile) auch bereits, den Anteil der regelmäßigen Bargeldzahler:innen zurückzudrängen.  

Ausschließlich auf eine Zahlungsform, also z.B. nur Bar- oder nur Kartenzahlung, setzen im Alltag nur 
16% der Befragten. „Die Österreicher hängen am Bargeld und wollen die Vorteile dieser Zahlungs-
form nicht missen. Trotzdem gibt es wenig Berührungsängste vor modernen Zahlungsmethoden, wie 
die bereits recht hohe Akzeptanz von Mobile Payment beweist.“ kommentiert Karoline Hilger-Barto-
sch, Country Managerin von Ipsos in Österreich die Zahlungsgewohnheiten der Österreicher:innen. 
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Angesichts der hohen Beliebtheit von Bargeld im Zahlungsverkehr stellt sich auch die Frage, wie viel 
Bargeld Herr und Frau Österreicher im Alltag mit sich führen. Nach aktuellem Inhalt ihrer Geldbörse 
gefragt, gaben die Teilnehmer:innen der Studie an, im Mittel rund 55 Euro (Median) eingesteckt zu 
haben. „Im Geldbörsel der Österreicher zeigt sich ein schleichender Kulturwandel: Jüngere tragen mit 
rund 40 Euro nur noch halb so viel Bargeld mit sich herum, wie Ältere. Bargeldlose Zahlungsmöglich-
keiten sind bequemer und werden daher von der Jugend viel häufiger genutzt. Ein Ende des Bargelds 
ist jedoch noch lange nicht in Sicht.“ so Ipsos Finanzexperte Alexander Zeh.   
 

Für weitere Information zur Eigenstudie von Ipsos zum Zahlungsverhalten der Österreicher:in-
nen kontaktieren Sie bitte: 

Mag. Alexander Zeh 
Director New Business AT+CE 
Tel.: +43 (0) 664 831 77 99 
alexander.zeh@ipsos.com 

mailto:alexander.zeh@ipsos.com
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BELIEBTESTE ZAHLUNGSMITTEL DER ÖSTERREICHER:INNEN

92%

87%

26%

18%

Bargeld

Mobile Payment 

Prepaid Karte/Gutschein 

Im letzten Jahr genutzt Beliebtestes Zahlungsmittel im Alltag

52%

42%

5%

1%

Bargeld unangefochten Nummer 1

Frage: „Welche dieser Zahlungsformen haben Sie in den letzten 12 Monaten im Alltag genutzt? Und welche dieser Zahlungsformen nutzen Sie im Alltag am liebsten?“

Zielgruppe: Alle Befragten (n=800);  Basis: Österreichische Bevölkerung ab 18 Jahren

Quelle: Ipsos-Studie Zahlungsverhalten 2022 © 2022 Ipsos GmbH

Kartenzahlung 

€ €

DIE ÖSTERREICHER:INNEN UND IHR BARGELD

Beliebteste Zahlungsmittel

Frage: „Wie viel Bargeld befindet sich jetzt gerade in Ihrer Geldbörse?“ *Medianwert

„Würden Sie eine komplette Abschaffung des Bargeldes in Österreich befürworten?“ 

Zielgruppe: Alle Befragten (n=800); Basis: Österreichische Bevölkerung ab 18 Jahren

Quelle: Ipsos-Studie Zahlungsverhalten 2022 © 2022 Ipsos GmbH

Euro*

haben die Österreicher:innen 

durchschnittlich in der Geldbörse

3 5
9

22
62

Ja, befürworte ich entschieden

Ja, befürworte ich eher

Bin unentschieden

Nein, lehne ich eher ab

Nein, lehne ich entschieden ab

sind dagegen

Bargeld 

abschaffen?
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Über die Studie Sparen & Anlegen in Österreich 2022 

Methode: CAWI (Computer Assisted Web Interviews) 
Erhebungszeitraum: 12.-17. Oktober 2022  
Basis: Repräsentativ für die Bevölkerung ab 18 Jahren in Privathaushalten in Österreich (A,G,R,B) 
Fallzahl: N=800 
Durchschnittliche Befragungsdauer: 5 Minuten 
Maximale Schwankungsbreite: +/- 3,5% (mit 95%-iger Sicherheit) 

Über Ipsos 

Ipsos ist mit über 19.500 Mitarbeiter:innen in 90 Ländern der drittgrößte Marktforschungskonzern 
weltweit.  

Die leidenschaftlich neugierigen Marktforscher, Analysten und Wissenschaftler von Ipsos haben in 
den letzten Jahren ein einzigartiges, multidisziplinäres Set an Methoden entwickelt, mit denen ein 
echtes Verständnis und aussagekräftige Einblicke in die Handlungen, Meinungen und Motivationen 
von Bürgern, Verbrauchern, Patienten, Kunden und Mitarbeitern möglich sind. Ipsos bietet seinen 
mehr als 5.500 Kunden weltweit 75 innovative Services und Dienstleistungen an und zählt zu den 
Innovationsführern seiner Branche.  

Ipsos wurde 1976 in Frankreich gegründet und ist seit 1. Juli 1999 an der Pariser Börse Euronext 
(ISIN: FR0000073298) gelistet. Seit 2016 ist Ipsos auch mit einem Büro in Österreich vertreten. 

Weitere Informationen zu Ipsos und zur Studie über das Zahlungsverhalten der Österreicher:innen 
finden Sie auch unter www.ipsos.com/de-at/ 
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